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Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft (BMLFUW)
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Österreichische Vereinigung für das Gas- und Wasserfach (ÖVGW)

Österreichischer Wasser- und Abfallwirtschaftsverband (ÖWAV)

Der Verbund

1. Zielsetzung NEPTUN Wasserpreis

Österreich gehört zu den wasserreichsten Ländern in Europa. Dieser Reichtum bringt große Nutzungspotenziale mit sich, aber auch die gesellschaftliche Verpflichtung, sorgsam mit der Ressource Wasser umzugehen. 

Der NEPTUN Wasserpreis hat sich deshalb zum Ziel gesetzt, 

· auf die Wichtigkeit für den Schutz der heimischen Wasserressourcen hinzuweisen,

· die allgemeine Wertschätzung für das Wasser und seine nachhaltige Nutzung in Österreich zu fördern,

· die Marktchancen für die Anbieter österreichischer Wassertechnik und heimischen Know-hows zu stärken,

· das Interesse und die Beteiligung der Bevölkerung an Wasserthemen weiter zu heben.

Der Neptun Wasserpreis wird im Jahr 2005 bereits zum vierten Mal vergeben.

2. Wettbewerbsbedingungen

Mit der Einreichung ihres Wettbewerbsbeitrages nehmen alle TeilnehmerInnen sämtliche in dieser Ausschreibung enthaltenen Bedingungen an. Die TeilnehmerInnen nehmen ausdrücklich zur Kenntnis, dass die Entscheidungen der Jury in allen Fach- und Ermessensfragen endgültig und unanfechtbar sind und dass kein Rechtsanspruch auf eine Teilnahme am Wettbewerb besteht. Der Rechtsweg ist demnach ausgeschlossen.

( Wer kann teilnehmen?

Teilnahmeberechtigt sind Privatpersonen, Vereine, Körperschaften, Gemeinden, Unternehmen aus Gewerbe, Industrie, Handel und Landwirtschaft, VeranstalterInnen von Ausstellungen und Events (wie beispielsweise Museen und Agenturen) sowie AbsolventInnen von Universitäten und Fachhochschulen, aber auch Schulklassen mit Projektarbeiten. Genauere Informationen dazu finden Sie unter Punkt 6 – Kategorien. Grundsätzlich werden weibliche Einreicherinnen besonders ermutigt und eingeladen Projekte einzureichen, um eine ausgewogene Geschlechterpräsenz bei den PreisträgerInnen zu erreichen.

Zur Einreichung eines Projektes berechtigt sind ausschließlich VerfasserInnen/EntwicklerInnen/ ErfinderInnen, HerstellerInnen und AnwenderInnen eines Einreichungsgegenstandes. Ist der/die EinreicherIn nicht VerfasserIn/EntwicklerIn/ErfinderIn und/oder HerstellerIn des Einreichungsgegen-standes, muss die Einreichung von der/dem jeweiligen VerfasserIn/EntwicklerIn/ErfinderIn und/oder HerstellerIn mit Unterschrift gegengezeichnet sein.

Im Falle einer Nominierung bzw. einer Prämierung erhält ausschließlich die/der EinreicherIn die Urkunde bzw. das Preisgeld. 

( Wer darf nicht teilnehmen?

Von der Teilnahme am Wettbewerb – auch als MitarbeiterInnen einer Arbeitsgemeinschaft bzw. ebenso von der Heranziehung als MitarbeiterIn – sind ausgeschlossen:

· Alle Personen, die an der Erstellung von Vorprojekten für den Wettbewerb oder von Wettbewerbsunterlagen mitgewirkt haben.

· PreisrichterInnen sowie deren nahe Angehörige (als solche gelten: EhepartnerIn, Verwandte oder Verschwägerte in gerader Linie, in der Seitenlinie bis zum 2. Grad Verwandte).

· Personen, die zu einem Mitglied der Jury in einem berufsrechtlichen Abhängigkeitsverhältnis stehen und Personen, zu denen ein Mitglied des Preisgerichtes in einem solchen Abhängigkeitsverhältnis steht. 

· Personen, die den Versuch unternehmen, ein Mitglied der Jury in seiner Entscheidung zu beeinflussen.

Ausschließungsgründe, die erst während des Wettbewerbs entstehen, sind jenen gleichzusetzen, die von Anfang an bestanden haben.

( Urheber- und Nutzungsrechte

Das geistige Eigentum der Arbeiten verbleibt bei den VerfasserInnen. Die eingereichten Unterlagen gehen in das sachliche Eigentum der ausschreibenden Stellen über und dürfen

von der Neptunkoordinationsstelle, den ausschreibenden Stellen und den PatInnen bzw. SponsorInnen des Preises in beliebigen Printmedien, sowie im Internet veröffentlicht werden. Die eingereichten Objekte (Fotos, Videos,...) dürfen von den oben angeführten Stellen auch unabhängig vom Neptun Wasserpreis 2005 unter Nennung der Quelle kostenlos für die Öffentlichkeitsarbeit rund um das Thema Wasser eingesetzt werden. 

Die EinreicherInnen halten für die Veröffentlichung die ausschreibenden Stellen und auch die SponsorInnen (PatInnen) von Urheberrechtsansprüchen Dritter schad- und klaglos.


3. Einreichmodalitäten

( Wie reicht man richtig und vollständig ein?

· Projektdatenblatt – vollständig ausgefüllt für die jeweilige Kategorie (gespeichert auf beigelegter Diskette oder CD-ROM im Format Microsoft Word für Windows und als Ausdruck auf Papier)

· Fotopositive oder digital – mindestens 1, maximal 5 Stück, Format mindestens 9x13 cm,
maximal 20x30 cm (Qualität geeignet zur Veröffentl. in Printmedien; mind. 300 dpi)

· Speichermedien: Diskette oder CD-ROM (nur PC-lesbare Formate)

Zur weiteren Dokumentation sind optional möglich:

· Videos (Format VHS, AVI, MPG, maximale Dauer 5 Min.)

· Bilder im TIFF/JPG-Format (max. 5 Bilder; hohe Auflösung - mind. aber 300 dpi)

· Acrobat-Dokumente (PDF)

· Powerpoint-Präsentationen (PPS/PPT)

· Pläne (auf Papier, Format DIN A4, maximal 5 Stück, Qualität geeignet für Printmedien)

· Audioaufnahmen auf CD und MC (Auszüge, maximale Dauer 5 Min.)

· Auszüge aus Originaltexten und Publikationen und Medienberichten (maximal 10 Seiten)

Aus organisatorischen Gründen können weder Originale (auch nicht in der Kategorie WasserKREATIV) noch Modelle zugelassen werden. Bewertet werden ausschließlich Dokumentationen, die den oben genannten Bedingungen entsprechen. Alle den Ausschreibungsunterlagen nicht entsprechenden Einreichungen werden nicht zur Beurteilung der Wettbewerbsbeiträge zugelassen.

Pro WettbewerbsteilnehmerIn können maximal drei Arbeiten (Realisierungen bzw. Projekte) eingereicht werden, die nicht älter als fünf Jahre sein dürfen.

( Wo und bis wann reicht man ein?

Die Einreichungen sind unter dem Kennwort „NEPTUN Wasserpreis 2005“ bis spätestens 31.10.2004 mit dem ausgefüllten Projektdatenblatt (siehe Beilage) an folgende Adresse zu senden:

( 
Neptun Wasserpreis

Postfach 25

1164 Wien

Die Einreichfrist gilt als erfüllt, wenn der Poststempel als spätestes Datum den 31.10.2004 aufweist. Die AbsenderInnen haben bei Versand für einen deutlichen Stempelaufdruck Sorge zu tragen. Die Zusendung muss für die EmpfängerIn porto- und spesenfrei erfolgen. 

Um ganz sicher zu gehen, dass die Einreichung auch rechtzeitig einlangt, empfehlen wir, die Einreichungen mit rekommandiertem Schreiben zu senden (Einschreiben oder Paket). 

( Wer hilft bei Fragen?

Bei Fragen zu den Einreichmodalitäten, zum Preis allgemein und zu Details der Ausschreibung rufen Sie einfach die Hotline unter der Nummer 0650 3238830 an. Die MitarbeiterInnen des Neptun Koordinationsbüros geben Ihnen aber auch gerne via e-mail Auskunft: ft.office@inode.at
4. Jury, Nominierungen und Preise

( Jury

Eine Vor-Jury überprüft alle Einreichungen auf Vollständigkeit und auf die Richtigkeit der Kategoriezuordnung. Die sechs Fachjurys werden mit unabhängigen ExpertInnen aus Wirtschaft, Wissenschaft, Forschung, Kunst und Kultur sowie mit VertreterInnen der ausschreibenden Institutionen und SponsorInnen besetzt. 

Die Jury ist dann beschlussfähig, wenn zumindest mehr als die Hälfte der Jurymitglieder bei der Sitzung anwesend sind. Bei der Aufnahme ihrer Tätigkeit wird ein/e Vorsitzende/r und ein/e Schriftführer/in gewählt. Die Jury, die für die Vergabe des Hauptpreises einberufen wird, setzt sich aus den LeiterInnen der Fachjurys und VertreterInnen der Trägerorganisationen zusammen.

Die Jury kann für ihre Beurteilung über die Vorprüfung hinaus weitere ExpertInnen zuziehen. Die Jury entscheidet in allen Fach- und Ermessensfragen endgültig und unanfechtbar.

Abschließend wird von der Jury ein Protokoll über den Sitzungsverlauf verfasst, in dem die Ergebnisse und die Entscheidungsgründe angeführt werden. Das Protokoll der Jury ist nach Abschluss des Wettbewerbs in der Koordinationsstelle öffentlich einsehbar. Die Beratungen der Jury sind nicht öffentlich.

( Nominierungen

Im ersten Ermittlungsverfahren wird von der Fachjury aus allen eingereichten Projekten und Arbeiten eine unbestimmte Anzahl an Nominierungen ausgewählt. (die Anzahl richtet sich nach der Qualität der Einreichungen). Aus den Nominierungen wird dann in einer zweiten Runde der Gewinner/die Gewinnerin in der jeweiligen Kategorie bestimmt. Alle nominierten Einreichungen werden an die Hauptjury weitergeleitet, die daraus den Hauptpreis ermittelt. Die Nominierungen werden bereits vor der Preisverleihung (rund um den 22. März 2005) auf www.wasserpreis.info bekannt gegeben. Die Bekanntgabe der Preisträger erfolgt erst im Rahmen der Preisverleihung.

Stellt sich nach der Beurteilung durch die Jury heraus, dass TeilnehmerInnen einer zu prämierenden Wettbewerbsarbeit nicht teilnahmeberechtigt waren oder ein Ausschließungsgrund vorliegt, so rücken die in der Reihung folgenden Projekte nach.

( Kategorienpreise

In den Kategorien WasserSCHUTZ, WasserKREATIV und WasserVISION wird jeweils ein(e) Bundessieger(in) gekürt. Die Siegerprojekte werden mit Euro 3000.- prämiert.

( Hauptpreis – „Neptun Wasserpreis 2005“

Die nominierten Projekte aus allen Kategorien, sowie Empfehlungen der Fachjurys nehmen an der Ausscheidung um den Hauptpreis, den „Neptun Wasserpreis 2005“ teil. Der Hauptpreis geht an das in Summe „nachhaltigste“ Projekt. Die Nominierungen werden hinsichtlich folgender Kriterien bewertet:

· Beitrag zur schonenden und effizienten Wassernutzung (Energie, Landwirtschaft, Verkehr, Tourismus)

· Beitrag zum Schutz von aquatischen Lebensräumen/Tier- und Pflanzenarten

· Einfluss auf die Versorgungssituation der Bevölkerung (sauberes Trinkwasser, sanitäre Anlagen, Energie, ...)

· Beschäftigungspotenzial, Exportchance

· Einfluss auf die Bewusstseinsbildung der Bevölkerung – „Wasserkultur“ (z.B. Förderung des Hygieneverhaltens, Umweltbewusstsein,...)

· Innovationsgrad und Potenzial bzgl. Weiterentwicklungsmöglichkeiten

· Problemlösungspotenzial – Nutzen für Gesellschaft und Umwelt

Der Hauptpreis ist mit Euro 5000.- dotiert.

5. Preisverleihung

Die Prämierung der PreisträgerInnen – Überreichung der Preisgelder (per Barscheck) und Urkunden – findet im Rahmen eines Events rund um den Weltwassertag, den 22. März 2005, statt. Alle PreisträgerInnen, Nominierten und EinreicherInnen werden schriftlich über Ort und Zeit informiert. 

6. Kategorien

WasserSCHUTZ

( Hintergrund

Österreich ist eines der wasserreichsten Länder Europas. Vom jährlich zur Verfügung stehenden Wasserangebot – 84,3 Milliarden Kubikmeter – werden nur rund 3% für die Deckung des jährlichen Wasserbedarfes benötigt. Österreich hat sich in den letzten Jahrzehnten sehr für den Wasserschutz bzw. die Wasserreinhaltung stark gemacht. Allein in den letzten zehn Jahren wurden fast zehn Milliarden Euro in die Reinhaltung der Gewässer und in die Sicherung der Trinkwasserversorgung investiert. 99 Prozent der heimischen Bevölkerung können damit heute mit Quell- und Grundwasser versorgt werden; der Anteil an aufbereitetem Oberflächenwasser ist mit einem Prozent im Vergleich zu vielen anderen europäischen Staaten verschwindend gering. 

Nach den Erfolgen in der Wasserreinhaltung - 87 Prozent unserer Fließgewässer weisen mindestens Güteklasse 2 auf und sämtliche österreichische Seen haben Badewasserqualität – hat man sich in den vergangenen Jahren verstärkt einer neuen Herausforderung zugewendet: der Wiederherstellung der heimischen Gewässer als intakte Lebensräume für Pflanzen und Tiere. Dieses Ziel hat auch die EU‑Wasserrahmenrichtlinie. Mit dieser Richtlinie haben sich die Mitgliedsländer der EU darauf verständigt, dass bis zum Jahr 2015 alle europäischen Gewässer und von ihnen beeinflussten Lebensräume in einen „guten Zustand“ gebracht werden sollen. 

Die EU-Wasserrahmenrichtlinie setzt bei der Erreichung dieses Ziels besonders auf den Beitrag der BürgerInnen, und sieht dazu auch eine intensivere Beteiligung an den Planungen vor.

Über Information, Konsultation und Partizipation (aktive Beteiligung) sollen die BürgerInnen motiviert werden, an diesem ambitionierten Projekt zur Umsetzung teilzunehmen, und gemeinsam eine europäischen „Wasserkultur“ zu erarbeiten. Der Hauptschauplatz ist das Flusseinzugsgebiet, das zur Arena lokaler Bürgerbeteiligungen werden soll.

Welche Handlungsfelder bestehen?

Fokus Bäche und Flüsse

Die Renaturierung von Flüssen und Bächen, die Wiederherstellung der ökologischen Durchgängigkeit und die Vernetzung mit dem Umland gehören neben der Erhaltung und Verbesserung der Gewässergüte zu den Hauptaufgaben der nächsten Dekade. Eine große Anzahl an Renaturierungsprojekten ist dazu bereits voll im „Fluss“.

Fokus Feuchtgebiete

Wasserbeeinflusste Landschaften formen die Lebensraumtypen mit der höchsten Biodiversität. Nach einer Studie des Umweltbundesamtes sind leider viele dieser Lebensräume heute in ihrem Bestand gefährdet.

Fokus Grund- und Quellwasser

Um die Wasserressourcen auch für künftige Generationen nutzbar zu halten, findet sich im österreichischen Wasserrechtsgesetz die Zielbestimmung des flächendeckenden Grundwasserschutzes. Besonders sensibel sind die Karstquellen, die immerhin 50% unseres Trinkwassers liefern. 

Fokus Bürgerbeteiligung

Lokale und regionale Bürgerbeteiligungsverfahren helfen mit, die Bevölkerung in die Planung mit einzubeziehen und tragen damit zu besserem Verständnis und vermehrter Akzeptanz der Entscheidungen bei. Gleichzeitig wird wichtiges lokales Wissen für die Planung nutzbar gemacht.

( Zielsetzung

Der ökologisch nachhaltige Umgang mit der wertvollen Ressource in Österreich und deren Schutz ist ein zentrales Anliegen der Preiskategorie „WasserSCHUTZ“. Der Preis kommt in erster Linie Projekten, Arbeiten und Initiativen zum Schutz, zur Reinhaltung und zur Wiederherstellung von natürlichen Lebensräumen im und am Wasser zugute. Auch Technologien, Verfahren und Projekte, die zur Reduktion, Beseitigung oder Verhinderung der Gewässerverschmutzung führen, können in dieser Preiskategorie eingereicht werden. Ebenso Projekte und Initiativen, die dazu beitragen, die Bevölkerung zu motivieren, sich aktiv mit dem Thema Wasser auseinanderzusetzen und zur Wertschätzung der Lebensressource Wasser beitragen.

Teilnahmeberechtigt sind alle Einreichungen, die in Österreich umgesetzt wurden bzw. werden.

( Bewertungskriterien

· Nachhaltigkeitspotenzial der Einreichung (Ökologie, Ökonomie, Soziales)

· Beitrag zum nachhaltigen Schutz und Schonung der Wasserressourcen in Österreich

· Beitrag zum Schutz von Lebensräumen/Tier- und Pflanzenarten 

· Nutzen für Gesellschaft und Umwelt – Beteiligung der Bevölkerung

· Beschäftigungspotenzial, Exportchance

· Netzwerkbildung (innerhalb/außerhalb der Gemeinde, Region,..)

· Praktische Relevanz und Anwendbarkeit

· Innovationsgrad

· Potenzial bzgl. Weiterentwicklungsmöglichkeiten und breite Verwendung im Wassersektor 

· Aufwand für die Realisierung (Zeit, Geld und Energie)

( Zielgruppe

Privatpersonen, Vereine, Gemeinden, Unternehmen aus Gewerbe, Industrie und Handel, Land- und Forstwirtschaft, AbsolventInnen von Universitäten und Fachhochschulen, Schulen. Es dürfen nur bereits realisierte Projekte eingereicht werden, die nicht älter als fünf Jahre sind, wobei abgeschlossene und positiv beurteilte Diplomarbeiten und Dissertationen in gebundener Form auch als realisierte Projekte gelten.

( Dotierung

EUR 3.000--

WasserKREATIV

( Hintergrund

Kein Element inspiriert die Menschen mehr als das „Element Wasser“. Vielleicht hängt das mit den vielen, unterschiedlichen und oft auch gegensätzlichen Gesichtern von Wasser zusammen. Möglicherweise aber auch mit seiner einzigartigen Beschaffenheit, mit seiner inneren Kraft und dem Faktum, dass wir Menschen selbst großteils aus Wasser bestehen. Der künstlerischen Auseinandersetzung mit dem Thema Wasser kommt insofern eine wichtige Rolle zu, da die Kunst die Menschen auf eine emotionale Art mit dem Wesen des Wassers in Beziehung bringt. Auf diese Weise hilft die Kunst mit, ein vollkommeneres Bild von Wasser als dem Inbegriff allen Lebens zu zeichnen.

( Zielsetzung

Diese Kategorie soll die Bedeutung des Naturgutes Wasser in zeitgenössischer Kunst und Kultur hervorheben und unterstreichen. Es können innovative Entwürfe und Projekte eingereicht werden, die sich kreativ mit dem Thema Wasser auseinandersetzen und aus den verschiedensten Kunst- und Kulturrichtungen stammen. Vorrangig angesprochen werden durch diese Kategorie Kunst- und Kulturschaffende aus unterschiedlichsten Bereichen, wie zum Beispiel Multimedia, Film, Musik, Architektur, bildende und darstellende Kunst.

Dieser Preis gibt KünstlerInnen und Kreativen aus aller Welt die Möglichkeit, ihre innovativen Entwürfe und Lösungen in Österreich einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen, Kontakte zu knüpfen und ihre Projekte weiterzuführen bzw. zu verwirklichen.

( Bewertungskriterien

· Originalität

· Dokumentation und Präsentation der Einreichung

· Inhaltliche Aussagekraft

· Publizitäts- und Bewusstseinsbildungspotenzial

( Zielgruppe

Diese Kategorie wendet sich an professionelle Kunstschaffende in ganz Europa – ArchitektInnen, bildende und darstellende KünstlerInnen, DesignerInnen, FilmemacherInnen, MedienkünstlerInnen, MusikerInnen, SchriftstellerInnen und auch an all jene, die sich mit einem professionellen Anspruch kreativ beschäftigen (unabhängig von ihrer Ausbildung). Es dürfen nur bereits realisierte Projekte eingereicht werden, die nicht älter als fünf Jahre sind. 

( Dotierung

EUR 3.000, zur Verfügung gestellt von Der Verbund, der als Sponsor die Patenschaft für diese Kategorie übernimmt.

 WasserVISION

( Hintergrund

Der Glaube an die erfolgreiche Umsetzung von Visionen ist es, der die Entwicklung der Menschheit vorangetrieben hat. Bei der Erforschung der Möglichkeiten, die das „Lebensmittel“ Wasser in sich birgt, stehen wir erst am Anfang. Wer weiß, in welchen Bereichen Wasser in Zukunft noch genutzt wird? Vielleicht wird ein mit Wasser betriebenes Auto oder ein Computer-Chip, der das viel beschriebene Gedächtnis des Wassers nutzt, einmal eine Rolle spielen! 

Denken Sie an die vielen Formen und Zustände von Wasser, und denken Sie daran, wie viele Möglichkeiten sich in diesem besonderen Stoff noch verborgen sind. Lassen Sie sich nicht von quälenden Fragen der Realisierung und Finanzierung ablenken. Eine gute Idee, eine gute Vision, ist bei weitem mehr Wert als Sie sich vielleicht gerade vorstellen können. Denken Sie nur an Bill Gates und seine berühmt gewordene Garage, in der er der Legende nach den ersten PC zusammengeschraubt haben soll.

Oder machen Sie es wie Walt Disney und seien Sie vorab einmal ausschließlich VisionärIn. Denn wie Walt Disney uns allen gezeigt hat, können Visionen sehr real werden. Welche WasserVISION würde wohl Walt Disney versuchen Realität werden zu lassen? Schlüpfen Sie doch einmal in die Rolle des Daniel Düsentrieb! Gerade die kleinen Ideen und Visionen sind es, die in Summe unsere Welt verändern.

Wer weiß? Vielleicht wird gerade Ihre WasserVISION mit einem Preis bedacht. Ein Schritt zur Realisierung und zur Finanzierung wäre damit bereits getan!

( Zielsetzung

Auch wenn Ihre WasserVISION heute noch nicht praktisch umsetzbar ist, kann sie doch Chance und Hoffnung für morgen sein. In dieser Kategorie zählen vor allem die Idee und das Konzept. Beschreiben Sie aber auch möglichst detailliert, wie Sie Ihre Vision in die Realität bringen lässt. 

( Bewertungskriterien

· Nachhaltigkeitspotenzial der WasserVision (Ökologie, Ökonomie, Soziales)

· Problemlösungspotenzial – Nutzen für Gesellschaft und Umwelt

· Beitrag zur Schonung von Ressourcen

· Beschäftigungspotenzial – optimierter Einsatz von Humankapital

· Potenzial bzgl. Weiterentwicklungsmöglichkeiten und breite Verwendung im Wassersektor und darüber hinaus

· Aufwand für die Realisierung (Zeit, Geld und Energie) 

· Präsentation und Nachvollziehbarkeit der Darstellung

( Zielgruppe

Der Preis richtet sich an alle Menschen auf diesem Globus, die sich als VordenkerInnen, ErfinderInnen, ZukunftsforscherInnen und QuerdenkerInnen sehen. Eingeladen teilzunehmen sind aber auch innovationsorientierte Unternehmen und Universitäten, Fachhochschulen und natürlich fortschrittliche Kommunen. 

( Dotierung

EUR 3.000, zur Verfügung gestellt von der Kommunalkredit Public Consulting Gmbh, die als Sponsor die Patenschaft für diese Kategorie übernimmt.

Projektdatenblatt - WasserVISION

1

	Projektbezeichnung / Titel


· Kurz, verständlich und aussagekräftig (max. 100 Zeichen).

	


2
	Name und Anschrift - EinreicherIn


· Projektpartner werden im Projektdatenblatt unter Punkt 9 angeführt. 

	Name
	

	Adresse
	

	Telefon
	

	Fax
	

	E-Mail
	

	Kontaktperson
	


3

	Information zu EinreicherIn


· Beschreiben Sie bitte Ihr Tätigkeitsfeld (max. 150 Zeichen).

· Geben Sie an, ob Sie als  Unternehmen, als Schule, als  Beratungs- oder Bildungseinrichtung, als  NGO, oder als Privatperson einreichen.

	


4

	Name und Anschrift der VerfasserIn/EntwicklerIn/ErfinderIn


· Entfällt, wenn mit EinreicherIn ident - unter VerfasserIn/EntwicklerIn/ErfinderIn verstehen die ausschreibenden Institutionen den/die Inhaber/in des geistigen Eigentums eines eingereichten Projektes.

	Name
	

	Adresse
	

	Unterschrift
	


5

	Name und Anschrift des Herstellers


· Entfällt, wenn mit EinreicherIn ident - unter HerstellerIn verstehen die ausschreibenden Institutionen den/die Produzenten/in eines Einreichungsgegenstandes.

	Name
	

	Adresse
	

	Unterschrift
	


6

	Frühere Preise 


· Für den Fall, dass Sie für Ihre Einreichung bzw. für eine etwas modifizierte Einreichung bereits Preise gewonnen haben, führen Sie diese bitte hier vollständig an.

	


7

	Kurzbeschreibung der WasserVISION


· max. 1000 Zeichen (inkl. Leerzeichen)

· Ziel, Umsetzung, Innovation (derzeitiger Stand), Potenzial.

	


Ausführliche Projektbeschreibung

(max. 5 Seiten!)

8

	Zielsetzung und Hintergrund der WasserVISION


· Kurz, verständlich und aussagekräftig (max. 500 Zeichen).

	


9

	Projektpartner


· Bitte geben Sie hier Ihre Projektpartner an (national/international) und benennen Sie Ihren Beitrag (z.B. fachliche Unterstützung oder finanzielle Unterstützung).

	


10

	Projektbeschreibung - Langfassung


· Bitte versuchen Sie bei der Darstellung Ihrer WasserVISION auf die Bewertungskriterien der Kategorie einzugehen. 

	Wie stufen Sie Ihre Einreichung hinsichtlich folgender Aspekte ein?

· Nachhaltigkeitspotenzial der WasserVision (Ökologie, Ökonomie, Soziales)

· Problemlösungspotenzial – Nutzen für Gesellschaft und Umwelt

· Beitrag zum Schutz bzw. zur schonenden und effizienten Nutzung von Wasser

· Beschäftigungspotenzial – optimierter Einsatz von Humankapital

· Potential bzgl. Weiterentwicklungsmöglichkeiten und breite Verwendung im Wassersektor und darüber hinaus

· Aufwand für die Realisierung (Zeit, Geld und Energie) 

· Präsentation und Nachvollziehbarkeit der Darstellung
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	Publikationen


· Führen Sie hier evt. bereits vorhandene Publikationen (oder Medienberichte) zu Ihrer WasserVISION an – Kopien bitte beilegen.
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	Aufstellung der Beilagen - Checkliste


· Unterstrichene Beilagen sind für die Teilnahme obligatorisch. Bitte mit einem x markieren.

	Projektdatenblatt - Ausdruck
	
	Projektdatenblatt – Digital
	
	Fotopositive (max. 5 Stk.!)
	

	
	
	
	
	
	

	Videos (max. 5 min)
	
	Audioaufnahme (max. 5 min)
	
	Bilder digital (max. 5 Stk.!)
	

	
	
	
	
	
	

	Powerpoint
	
	Acrobat Dokumente
	
	Pläne
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	Anmerkungen


· Platz für persönliche Anmerkungen.

	


Ich erkläre mich mit den Teilnahmebedingungen einverstanden und versichere, dass alle getätigten Angaben vollständig und richtig sind. 

_____________________________


__________________________________

        Unterschrift






Ort, Datum 

Dieses vollständig ausgefüllte Projektdatenblatt ist sowohl als Ausdruck, als auch auf einer Diskette bzw. CD-ROM im Format Word für Windows einzureichen!

Ausschreibung
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